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Bericht des hochw.Herrs Dr.Ilo1zer,Pfarrer in Mühlhaueen.

Vierzeahn lage, bavor die Amerikangr in unsere Gegencl vor{rangen,

kamen zu uns dautsche lruppen nit ihren 0ffizieren, welche die Ab-

vrehrstellungen vorbereiten mußten. Es erschien bei rnlr ein junger

Leutnantr ein eheueliger Jugendführer und verlangtel d.aß ihni die

Ff::rrklrche sant lurn zur l,andesverteirtiguag zur Veriügung gesEellt

werden sollte. Dazu hatte lch kej.n Recht, feh sagüe thnr darüoer

kijnne nur das blscböfLlcbe 0rdainariat in Segerisburg verfügen. Doch

war die Zeit zu kurzr um elcb an die vorgeseüzte -Belrörde in Regens-

burg zu wenden' Ich erlaubte roi.r zu benerkenr daß nao bereits den

feindllehen fraaonendonner von Nürnberg ber vernebrnen könne. $ie könn-

tan die Amerikaner aucb an der Donau nicht mehr aufhalten; denn

nirgen.,is [iitten sie deri !'eind bish--r hindern könnEnr i&n,er weiter

vor::uclrjn;en. $o unterblieb die geplante liacbe. Eine r?oohe vor dem

Sin.arsr:i. der Ag'erikaner kam ein SS-Unteroffizierr ein geborener

#l+ner un4 saFt€r er brairche :;inen ?Iatz, urn die irlunition unterzu-

';:r.inEe't. Ir soltte die Jakobski.rche ila oberen Dorf dazu itaben. Es

sei nur' .tlr ein paar lage; denn es dauere nicht ner.r lange' Ich bot

ihrr dle alter au3.'ir Gebraucu stehende.ßircbe daau an. Sie bractlten

Gewehr- uncl i$aschinengewei;rnunition in solctren iderrgen herbeir daß die

llisten bts zur Decke hina,;f reiebten. Ätt .b'reitagr kurz vor Ankunft

der Arre:.'ikan+r fuhrefi{r8je wisrler neg. Etwa aar }7.Aprll hanen die

0rcnttruppen u:rd hieLten YerteidigungsübuaE,en ab. ltann rücktsr 1et-

tirictie SS-Irulrpen in l,iühlhauuen ein, dle ttran. zutr Kriegscier:st ge-

:wuna;en iratte. Bei nir w*tr ein reii dee Stabes eirrquartiert. Am

Sarstag, rien 2}.April erecl',ien schwere ArtiiLerle nrit 16 Gescitittzen

un<l liiinen:weri'ern und nahm bei liarplenstein Aufsteilun5. Auch bei

Geiberßtetten 1p1,Wa1O raurden 4 Gescbütse in Stellung gebraciit' tsald

darauf kasen auch noctr leute tler Feidgendarmerie. Sie eollten die

Driiekaberilir sarlireln. Fingen sie eioenr so wurde er meisbens aufge-
t.{htt. "Blr sind die Lunpensairrnler,, sagte nir ein Feldwebel dieser
Po 1i :'e i t r'_.r I,pe .
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An Dienstag l"as hler Kooperator prt? noctr die bl. Messe.

A"' hlit*,woch, nen Z5.April, begänn die Artillerle zu del .Lrrerikanern

i:iniiber :u s{.hteßea,

A" Don:rerstag, d.en 2e,.April, war gesteigerte Artlllerietütigkei t
.tur''':u beu rken. Än diesenr Tag suchten anerikanische Schwi.:riurpa,nzer.iaf -

l't:-rss1*61 ;,u len;eü. Docb 'rsl".nfiiilr: restlos vernichtet. Ein Aneri--r,-./

kane-:r sa.-te nirr seit Aachen bätten sie treinen so heftlgerr'oi{er-
stand n,ehr äehabt wie bei lieustadt. oie lgeustäidter rueinten, sie
'trr',,rci,teu nur die weiße l'abne her.auszuhi!.ngen. Docu balci niußten s1e

die LTnr'i6;1ic.k'eit dleses ünterfangeas einsehen; es warerl noch zu

viel SS ln de: Gegend. An, Donnerstag um 2.0o tJhr echoß rJie S$-

Arti.r.lerie nacl. lieustad.t binain. Die Leute wollten es nicht glaubenl

vcllniraLsr verlrartungsgarichtsrat Braun und lei:r stiegen auf den

itlirci;enturrn uad beobachteten genau, wie die Artillerie bei Karp ien-

sbrin schoii und bald tlarauf in lteustadt der Rauch aufstieg. Sie

sehossen Brandbo;rben. Auch auf Cen ileustädter Lirchturu zlelten sie.
A:r llonnrrgtag, abend sah :iian dauülicir, wie der turn bereits beschä-

rl ipt w+rr. A-r llrelta6, rJen 2?.April, wurde nrit größter Heftigkeit
ges"L:ss-rt u.n,l tl'usta.it iibel iiergerictrtet. A;i: Abead versch.Äsnd der

Il l:,''-leg l;ircrl:turns. Nur das iu:a.^erwerk stand oocii d.a, eln trauri6er
ÄnbLi ck,

A, F:+- bag abenos oog d.ie Artillerie bei iiarp-fenotein und Geiben-

sl-tjten ab. D-ie ss $iarscilierten in der !'lacirt weg. Da kein Brenn-

sio "'f !i:ot:t ,/,1)L' Yerfüguag stalicl , rau3ten die Bauern orit Cclieen und

Pl+r.'i1+rn tl ie scl-.wer.en Geseh.ltae for.tscgaffen. Sie kamen zun ,Ieil bls
Rat.snlioi'en, agdere bl"ieberi stecxen. I)er SS-Stab rückte auch ab,

vergaß ab:r rr.i cht rr'r-,Bine Sr::i;reibllusei:1ne nitzunelrsien. Am Frei tag

aber:f.s karrr rier i,'eidwebel des Volksstur$s zu mlr und neldete, daß

r1 rei I'ote lu rlalde von Ceiberiuüetben lärÄenr darunter eln ülann von

!f Je.::.re r., Sie tr-tten när,licn einen anerikanischen Volltreffer be-

kon:nen. Sie soll.ten kirchlicr. beerdigt werden. lrtan bractite die toten
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ins leiclrentraus. In rler l{acht waren wir von 9 - !/2 lL Uhr im Keller'

An nijohstan tagran Sarnstag, ilen 28,4p.r"i.1, versteckten sici: die teute

in den lint-'rgtiinl"en lnr Wald, Di.e Ar"erJ.kaner sandten noci: ein paar

g::l !,ese h+y.fil3ry. Teir hatte rein Fad :el].egt; denn die SS tfioi{i""t"r,
t-

a.rf ilir-.r,' F1::cht Ilii{qa und lfotorrijderr unt elligst zu enthornrien. fch

gin.- n'rn nit drn Tejl.en des RarJes zurr Schutid un ee wieder zusannen-

zust.'ilen..

Irc lle*enbolz bei Ulraln wären berejts dle Anerj.l€ner nit ihren

Panzern. 1'/ie leh mein Rad geriehtet lratte, bekaten wir J Seirtisse

vorl .ren Angrikanerrr. Es war etwa J \Ittt. Die Schüese gln6;en gIückli-

cher,veise i.jber dle 0rtschaft hlnaus, Der lenkerwirt erbielt neun

Ireffer in sein+r Scheune. Eine zeitlang standen deutsche Panzer noch

bei der Antonluskapelle im 0 von Forstdürnbach ("f)beres Dorfn). Sie

beschildigten das Dicbtlsclre llaus sebr scbwer. fiellerer vurde ar', Fuß

getroffen, a1s er über seinen Hof gehen wollte. Ieb hatte urein Bad

unterdesssn ssied,er uusannengesetat und schob es von Sci:'nid nactr Hause.

Auf einmal härte icfr ein ?ileifen is der Luftr l Granaten ochlugen

sTß ./'rehwdg e:in. ])enn wurtl.e es wieder rulii.g. Am Samstag aberrds ka-

r,en.rie Äneri.kaner. $ie drangen aus <ler Gegend von LTlrairr vor. Äußer

ein paar r:ebfochener F*risterscheiben ln Oberen J)orf gab es keinea

Sr '.dan :rehr, Dte 16-1?-Jihrigen JUn.,en Ker1s des Larrdsturns waren

:n iie Faci ". sehcn ausg;riesen. Aridere landstürxnler i'attert eich in

di,n Sc.: :rrärr v'rstcckt rrnC gaben slcli den An,erikanercn gefangen. Daß

?-$ so iilitp flir-'h ab;in61 kan; derherr daß der Ortsgruppenle it'er Sctrnid

lrorsor.g1.ici, d j r 0rtsabwehr hlnau; zur Antoniuskapelle verlegt batte.

Se w :pfls e:.:s[ kein Widerstand gelelstet. I]ie Auerlkaner 5in6en in

dia H':user und durcl,.suchten si+ na.ch tioldaten und l,taffen. Beio Scirnid

fai,den s{! einen SS-O{fi';ler' Den rissen sie dle 1g55s1s-:tü'.cke her-

ir,nter, Dann ble]lben sie bier tn der {acht. Tn dieeer Nacht scllossen

die SS nccii von Rat::enhofen her. $ie gci:ossen aber zu kurzr weil- sie

keinen Beoback:ter r.elr hatten. Am Sormtag bielt ich den Hauptgottes-
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dienet unC beerdigte ilie drel eineeLleferten tcüen dsutaonen lioLda-

ten. Ee wurden später noch drei fote gebraoht, die nan noelr aujfgq-

funrien hatte. Arreh sie wirCen irier bestattet. Dle .Ameri.kaner nahuen

thre ?oten 91*l.ch selbst ni.t. Die Panaer fuhren tlann nacli 0eiben-

stetten, siiubert*n den 'r?ald und h,rben noch ein fiasohinengewebrnest

a:.1s. ',Tir hatten ein Gelöbnls gemrrctrt, daß wir nach Altötting walI-
faj:rln ";ibri6or wenn die ,lirche und rJer 0rtschaft nichts Schlienea

!gßrl;:ie'rq. L,'iiter konnten wir bls jetot wegen der widrigen Zeitver-
lfiltni.soe lrnser Versprpoben noch aiel:t einlösen, Eina a&erikanisehe

Hrnpairnie, iiie von l+gqenciorf ber gekonmen warr blieb nooh ll2 Jah?

iri l-rorf . .Bann war der il.riegfür uns vorüber.
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